
Sachstand Bebauungsplan Nr. 4-07 „Hornweg“ in Schillerslage
Zeichnerische Erläuterungen zur Mitteilungsvorlage M 2021 1574

Folie 1



Vorgeschichte:

Folie 2

Sachstand 11/2019; 
vorgestellt im Ortsrat am 
28.11.2019



Ggf. alternative 
Einzelzufahrten

Stichweg

Entwässerung 
Regenwasser

Entwässerung Regen-
wasser im rückw. 
Grundstücksbereich

Variante 1:
- einreihige Bebauung
- 7 Bauplätze mit ca. 950 qm
- 7 Einzelzufahrten
- individuelle Entwässerung jew. 

im rückwärtigen 
Grundstücksbereich

Variante 2:
- zusätzl. Hinterliegerbebauung
- 9 Bauplätze mit ca. 650 qm
- 2 Stichwege sowie 1 bis max. 

5 Einzelzufahrten
- gemeinsame Entwässerung 

zumindest der Vorderlieger
Folie 3

Vorgeschichte: Sachstand 06/2020 für die 
verwaltungsinterne 
Weiterbearbeitung



Ggf. alternative 
Einzelzufahrten

Stichweg

Entwässerung 
Regenwasser

Entwässerung Regen-
wasser im rückw. 
Grundstücksbereich

Variante 1:
- einreihige Bebauung
- 7 Bauplätze mit ca. 950 qm
- 7 Einzelzufahrten
- individuelle Entwässerung jew. 

im rückwärtigen 
Grundstücksbereich

Variante 2:
- zusätzl. Hinterliegerbebauung
- 9 Bauplätze mit ca. 650 qm
- 2 Stichwege sowie 1 bis max. 

5 Einzelzufahrten
- gemeinsame Entwässerung 

zumindest der Vorderlieger
Folie 4

Vorgeschichte: Sachstand 06/2020; 
Ergebnis:

Die Grundstücke sind 
zu groß, es entstehen 
zu wenig Bauplätze.

Die Entwässerung des 
Regenwassers ist nicht 
praktikabel umsetzbar.



Folie 5

Vorgeschichte:

Als Kompromiss wurde 
Variante 3 ausgearbeitet; 
diese Variante lag bislang 
dem Vorentwurf des 
Bebauungsplans zugrunde.

Sachstand 11/2020



Folie 6

Variante 3:
- Große Grundstücke mit je 

2 Bauplätzen für spezielle 
Zielgruppen

- Gemeinsames 
Entwässerungskonzept

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 2. Absatz)



Problem:
Gemeinsames 
Entwässerungskonzept ist 
im Falle einer 
Grundstücksteilung 
eigentumsrechtlich 
schwierig.

Folie 7

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 4. Absatz, 
1. Spiegelstrich)



Folie 8

Angedachte Alternative:
- Bau von 

Erschließungsstichen
- Teilung der Grundstücke
- Öffentliche 

Entwässerungsmulde

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574)
Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 4. Absatz, 
2. Spiegelstrich)



Folie 9

Problem:
Unangemessen hoher 
Herstellungs- und vor allem 
Unterhaltungsaufwand

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 4. Absatz, 
2. Spiegelstrich)



Angedachte Alternative:
Gedrosselte Einleitung in 
den vorhandenen Kanal

Folie 10

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 4. Absatz, 
3. Spiegelstrich)



Problem:
Unangemessen hoher 
technischer und finanzieller 
Aufwand für die 
Eigentümer: Drastische 
Probleme bei der 
technischen Umsetzung, da 
sehr kleine Abfluss-
öffnungen erforderlich; 
zugleich hoher 
Unterhaltungsaufwand.
Kosten pro Grundstück bis 
ca. 11.000 €.

Folie 11

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 4. Absatz, 
3. Spiegelstrich)



Konsequenz:
Die ordnungsgemäße 
Entwässerung ist in 
Variante 3 …

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 5. Absatz,) 

Folie 12



Folie 13

Konsequenz:
Die ordnungsgemäße 
Entwässerung ist in 
Variante 3 oder 
entsprechenden 
Modifizierungen nur mit 
unvertretbarem finanziellen 
Aufwand entweder für die 
öffentliche Hand oder die 
Privaten möglich.

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574)
Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 2, 5. Absatz,) 



Folie 14

Es erscheint daher 
zunehmend fraglich, ob das 
Ziel möglichst vieler 
Bauplätze auf 
verhältnismäßig kleinen 
Grundstücken aufrecht 
erhalten werden kann.

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 3, 2. Absatz, inkl. 
1. Spiegelstrich



Folie 15

Aber auch die alte Variante 
5 liefert keine Lösung:
- Die Grundstücke sind 

mit je 830 qm immer 
noch sehr groß

- Es bestehen erhebliche 
Beschränkungen bei den 
Bautypen

- Die bestehenden Bäume 
kollidieren mit sinnvollen 
Zufahrtsmöglichkeiten

- Die Vielzahl der 
Zufahrten erfordert 
i.V.m. erforderlichen 
Stellplätzen im 
Straßenraum 
möglicherweise einen 
neuen Ausbau des 
Hornwegs.

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574)
Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 3, 2. Absatz, 
2. Spiegelstrich



Folie 16

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574)

Die Grundstücksgröße ließe 
sich natürlich reduzieren.

Dann ergibt sich aber ein 
sehr ungünstiges Verhältnis 
zwischen Flächenerwerb 
und Bauland.

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 3, 3. Absatz) 



Folie 17

Fazit:
Der Wunsch nach kleinen 
Grundstücken zu 
entsprechenden Preisen 
erscheint derzeit nicht 
realisierbar. 

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574)
Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 3, 4. Absatz) 



Folie 18

Die Stadt plädiert daher 
dafür, eine gänzlich andere 
Variante zumindest zu 
prüfen:
- Konsequent große 

Grundstücke mit je 
einem Bauplatz und 
eigener 
Versickerungsfläche.

Aktueller Sachstand
(M 2021 1574,
Seite 3, 5. Absatz) 


